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Schlagzeuger zeigte den
Experten den Meister
SEMPACH DANY SCHNYDER MIT MASTER-ABSCHLUSS

Der in Sempach wohnhafte
Schlagzeuger und Perkussionist
Dany Schnyder hat als erster
Schweizer den Master Studien-
gang in Contemporary Music Per-
formance in London erfolgreich
abgeschlossen. Sein Diplomkon-
zert The Final Gig in der Bar 59 in
Luzern im November 2011 galt
als Teil des Prüfungsexamens
und wurde von den Experten
sehr positiv bewertet!

The Acadamy of Contemporary Music
in London gehört zu den renommiertes -
ten Musikschulen Englands, ja sogar
Europas. Seit Kurzem bietet die Schule
einen Master Studiengang an. Der in
Sempach wohnhafte Dany Schnyder
durfte als erster Schweizer diesen Stu-
diengang belegen und schloss diesen
nun sehr erfolgreich ab! So darf er sich
als erster Schweizer  mit dem Master of
Contemporary Music Performance
schmücken!

The Final Gig in Luzern
Wichtiger Bestandteil des Masters war
auch das Live-Konzert, das Dany
Schnyder als einziger seines Studien-
ganges ausserhalb von London gab.

Das Konzert The Final Gig fand im No-
vember 2011 in der Bar 59 statt. Nebst
dem zahlreichen Publikum, die Bar 59
war ausverkauft, fanden sich auch die
Experten der ACM London in Luzern
ein.
Das Konzert wurde von den Experten
als Ganzes bewertet. Also nicht nur
Schnyders Live-Performance, sondern
auch die Organisation, das Marketing
und die Pressearbeit sowie Schnyders
Netzwerk wurden beurteilt. In allen
Belangen genoss er sowohl von Exper-
ten wie auch vom Publikum grosses
Lob.

Stellenangebot an der ACM London
Neben seinen laufenden Projekten im
Live-Performance-Bereich durfte
Dany Schnyder bereits die ersten Lor-
beeren der Ausbildung in London ern-
ten. So wurde ihm angeboten, Master-
classes an der University of Chichester
und an der ACM (Academy of Contem-
porary Music) in London zu unterrich-
ten. Dies wertet Schnyder als sehr gros-
se Ehre und prüft nun die Angebote.PD

Dany Schnyder wohnt in Sempach und unter-
richtet unter anderem an der Musikschule Sem-
pach Schlagzeug und Perkussion. Er leitet ver-
schiedene Perkussionsensembles.

Der Sempacher Schlagzeuglehrer Dany Schnyder während seinem Diplom-Konzert
«The Final Gig» in Luzern. FOTO ZVG

Seit 1972 sorgt das Unternehmen Peter
AG Kanalreinigung für saubere Abflüsse
und Strassen. Pünktlich auf das 40-jähri-
ge Jubiläum hat die Firma vom Kanton
die Betriebsbewilligung für ihr neuestes
Fahrzeug erhalten. Es ist das einzige im
Kanton, das die abgesaugten Strassen-
sammlerschlämme vor Ort kontinuier-
lich aufbereiten kann.

Bereits in dritter Generation führt der
Neuenkicher Urs Peter die Peter AG Ka-
nalreinigung. Was im Jahr 1972 als
Kleinbetrieb aus einer Obsthandlung
und Strassenbauunternehmung her-
vorgegangen ist, ist heute ein Betrieb
mit insgesamt sieben festangestellten
Mitarbeitenden sowie – saisonbedingt –
diversen Temporärangestellten. Vor
zwei Jahren übernahm die Peter AG zu-
dem die Lüthi Ablauf- und Rohrreini-
gung AG in Buochs. Seit 40 Jahren ar-
beitet die Firma mit Sitz in Neuenkirch
im Bereich der Kanalisations-Reinigun-
gen für Gemeinden, Kantone, Industrie
und Private. Das Kanalisationsnetz wird
gereinigt, von der Küchenleitung bis zur
Kläranlage.  «Unser Ziel ist es, qualitativ
hochstehende und zugleich umweltver-
trägliche Arbeit zu verrichten», so Ge-
schäftsführer Urs Peter. Er ist dafür be-
sorgt, dass seine Mitarbeiter in den vom
Verband VSU angebotenen Kursen bes -

tens geschult und die Fahrzeuge geprüft
werden, um eine hohe Kundenzufrie-
denheit zu gewährleisten. 

Wasseraufbereitung vor Ort
Massstäbe setzen will die Peter AG mit
dem neuesten Fahrzeug, einem Vier-
achs-Lastwagen. Durch ein ausgeklü-
geltes Aufbereitungsverfahren ist es der
Firma jederzeit möglich, die Strassen-
einlaufschächte abzusaugen und
gleichzeitig vor Ort kontinuierlich zu rei-
nigen. Im Tank wird das Wasser mittels
Beflockung vom Feststoff getrennt  und
anschliessend mehrfach gefiltert. Die
Einlaufschächte können wieder mit sau-
berem Wasser gefüllt werden. Damit
kann kostbares Trinkwasser gespart und
die Gewässer sauber gehalten werden.
Der im Auftrag der Firma entwi ckelte
Prototyp ist der einzige seiner Art im
Kanton Luzern mit einer entsprechen-
den Betriebsbewilligung. «Der Wettbe-
werb in diesem Business ist sehr hart.
Mit diesem Fahrzeug erhoffen wir uns
im Kampf um Aufträge entsprechende
Vorteile», so Urs Peter. 

Moderner Fuhrpark in Neuenkirch
Der in den vergangenen zehn Jahren
modernisierte Fuhrpark umfasst  zwei
Spülbusse, eine Strassenreinigungsma-
schine sowie zwei weitere Lastwagen.

Auch diese Fahrzeuge zeichnen sich
durch ein sparsames Wasser-Recyc ling-
System aus, wodurch neben Unmengen
von Frischwasser gleichzeitig kostbare
Zeit eingespart werden kann.

Peter AG Kanalreinigung
Pfrundmatte 3
6206 Neuenkirch
Tel. 041 467 13 64
Fax 041 467 33 64

info@peterag.ch
www.peterag.ch

40 Jahre Peter AG Kanalreinigung
NEUENKIRCH PETER AG SETZT IM JUBILÄUMSJAHR NEUE MASSSTÄBE BEI DER KANALREINIGUNG
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Das neue Fahrzeug der Peter AG Kanalreinigung ermöglicht vor Ort die kontinuierliche
Aufbereitung von Klarwasser. FOTO ZVG

«Wir wollen qualita-
tiv hochstehende und
zugleich umweltver-
trägliche Arbeit ver-
richten.» URS PETER

Frische Früh-
lingsküche

Blütenzart und frühlingsfrisch: Ge-
richte, die den Gaumen kitzeln und
das Herz erfreuen. Die Frühlingskü-
che beschliesst die erfolgreiche Jah-
reszeiten-Kochbuchreihe der innova-
tiven Autorinnen. 80 leichte und ver-

führerische Rezepte zaubern Früh-
lingsstimmung auf den Tisch. Neuar-
tige Kombinationen, Wildkräuter
und marktfrisches Gemüse  zeigen,
welche vielfältigen Möglichkeiten
auf unternehmungslustige Köche
warten. Wunderschöne Stimmungs-
bilder begleiten die Rezepte und at-
traktiv arrangierte Gerichte verlocken
zum Ausprobieren und Geniessen.

Claudia Seifert / Sabine Hans: Frische Früh-
lingsküche. AT, 160 Seiten, 34.90 Franken.

Das grosse Hörbe-Buch

Hörbe mit dem grossen Hut und Hör-
be und sein Freund Zwottel in einem
Band. 1981 erstmals erschienen, ha-
ben die märchenhaften Geschichten
der beiden Freunde aus den tiefen,
tiefen Wäldern nichts von ihrem
Charme verloren und sind längst zu
Klassikern im Kinderzimmer und in
Bibliotheken geworden. In Band 1
geht Hörbe mit seinem grossen Hut
auf Entdeckungstour, erlebt gefährli-
che und spannende Abenteuer und
wird von Zwottel schliesslich im

letzten Moment aus dem Fluss geret-
tet. So findet er einen Freund, der mit
ihm zurückkehrt in sein kleines, ver-
stecktes Häuschen, wo für Zwottel al-
les neu und aufregend ist. Band 2 er-
zählt, wie Hörbe und Zwottel im klei-
nen Häuschen leben. Hörbe muss
sich erst daran gewöhnen, einen Mit-
bewohner im Haus zu haben, der so
entsetzlich schnarcht, dass selbst die
Nachbarn beunruhigt sind. Aber da-
für ist Hörbe nicht mehr allein und
zusammen mit Zwottel wird es ihm
nie langweilig. Märchenhaft und vol-
ler Phantasie, mit liebevollen Details
ausgeschmückt, erzählen die Ge-
schichten von den originellen Wald-
männchen, von der Natur und den
Jahreszeiten im Wald. Wunderbar ge-

eignet zum Vorlesen, mit witzigen Il-
lustrationen des Autors. Ein Buch
zum Gernhaben!

Otfried Preussler: Das grosse Hörbe-Buch.
Thienemann, 268 Seiten, 21.90 Franken.

Provence und Côte
d’Azur

Provence und die Côte d`Azur sind
besonders im Frühling verlockende
Reiseziele. Die Auswahl erstreckt
sich von den tief eingeschnittenen
Seitentälern und Schluchten im
Nordosten zu schneebedeckten Gip-
feln im Norden, einsamen Ebenen in

der Haute Provence bis zu den mon-
dänen Küstenorten zwischen Menton
und Marseille. Die Reisesaison be-

ginnt an Ostern und erstreckt sich bis
in den Spätherbst. Das bewährte und
hervorragend gestaltete, neu überar-
beitete Reisehandbuch lässt keine
Wünsche offen und bringt eine Fülle
an detaillierten Reiseinfos. Unzähli-
ge Restaurants-Tipps, Adressen von
Chambres d`hôtes und Hotels, Über-
sichtskarten und Pläne, interessante
Hintergrundinformationen zu Ge-
schichte und Kultur erleichtern die
Planung und sind unerlässliche Be-
gleiter durch bezaubernde Regionen.

Ralf Nestmeyer: Provence und Côte d`Azur.
Michael Müller Verlag, 696 Seiten, 45.90 Fran-
ken. 

Zur Person: Margrit Lustenberger war bis
1996 Leiterin der Bibliothek der Kantonsschu-
le Alpenquai Luzern. Vorher war sie Verant-
wortliche für das Rezensionswesen auf der Bi-
bliotheks- und Medienberatungsstelle des
Kantons Luzern. Sie ist verheiratet, hat zwei
erwachsene Söhne und wohnt in Sempach.

BUCHTIPPS VON MARGRIT LUSTENBERGER

Frühlingsgefühle

MARGRIT LUSTENBERGER, SEMPACH

Wettbewerb

Die Sempacher Woche verlost je ein
Exemplar der besprochenen Bü-
cher. Schreiben Sie uns bis Freitag,
13. April eine E-Mailmit entspre-
chendem Bücherwunsch (redakti-
on@ sempacherwoche.ch, Betreff:
Buchwettbewerb) oder eine Post-
karte. Die Gewinner werden persön-
lich informiert und können das
Buch anschliessend bei der Redakti-
on abholen. 


